
TRRT AITSCHING/TRRT AITSCHING. Am
Freitag hat Bürgermeister SeppMarchl
zahlreiche Schulabgänger für ihre gu-
ten Leistungen ausgezeichnet. Ebenso
haben zahlreiche junge Gemeindebür-
ger ihre Berufsausbildung mit einer
Durchschnittsnote unter 2,0 abge-
schlossen. Der Bürgermeister sagte, die
Gemeinde sei stolz auf ihren Nach-
wuchs und gratulierte den Anwesen-
den zu ihren herausragenden Leistun-
gen.

„Die heutige Jugendwird die Gesell-
schaft der Zukunft prägen“, sagte Sepp
Marchl und forderte die Jugendlichen
auf, nicht zu vergessen, wo ihre Wur-
zeln seien. Für viele könne es möglich
sein, dass ihr Beruf auch einen Wohn-
ortwechsel erforderlich mache. „Denn
auch im Beruf ist es wichtig, dass man
zur richtigen Zeit am richtigenOrt ist.“
Auch wenn sich die Situation am Ar-
beitsmarkt wieder einmal verschlech-

tern sollte ermutigte er alle Anwesen-
den, dass siemit ihren hervvr orragenden
Abschlüssen eine guteBasis geschaffen
hätten.

Einen Buchgutschein erhielten aus
der Hand von Bürgermeister Marchl
Anna Tölgyesi, Obergoßzell (Quali mit
1,7). Ausbildung als Kinderpfllf egerin in
Mitterfels. Tobias Eckl, Sattelbogen
(Mittlere Reife 1,91). Ausbildung Zer-
spanungsmechaniker bei Firma Mül-
ler. Johanna Hausladen, Traitsching
(Mittlere Reife 1,77). Ausbildung zur
Tourismuskauffrau bei der Firma
Mühlbauer. Julia Schreiber, Loifllf ing

(Mittlere Reife mit 1,77). Ausbildung
zur medizinischen Fachangestellten
bei Dr. Sandor inWilting. Marina Zist-
ler, Loifllf ing (Mittlere Reife 1,92). Aus-
bildung zur zahnmedizinischen Fach-
angestellten bei Dr. Peintinger in Wil-
ting.Michael Holzapfel, Oberbühl (Ab-
itur mit 1,1). Duales Studium Mecha-
tronikbei der FirmaZollner.

Ihre Ausbildung beendeten Sima
Pollak, Sattelbogen (Staatl. Geprüfte
Sozialbetreuerin und Pfllf egefachhelfe-
rin mit 1,88). Patrizia Spitzer, Sattelbo-
gen (Erzieherin mit 1,89). Maria Eckl,
Hagendorf (Bauzeichnerin mit 1,0), ar-
beitet weiter bei der Firma Zitzmann
und macht Weiterbildung zum Bau-
techniker. Sofia Wagner, Wilting (Me-
dizinische Fachangestellte mit 1,4). Fe-
lix Schneider, Traitsching (Elektroni-
ker für Geräte und Systeme mit 1,28).
Verena Baumeister, Tragenschwand
(Bankkaufmann mit Notendurch-
schnitt 1,16).

Zum Termin verhindert waren Da-
niela Janker, Sitzenberg (Kauffrau für
Büromanagement mit 1,0). Raphaela
Kiesl, Sattelbogen (Mechatronikerin
mit 1,25), Andreas Hausladen, Trait-
sching (Industriemechaniker mit 1,14)
und Kerstin Wanninger, Wieshof
(Heilerziehungspfllf egerin mit Noten-
durchschnitt 1,3). (ceh)

Traitsching ehrt die
besten Absolventen
ERFOLG Zahlreiche junge
Gemeindebürger haben
Schule oder Berufsaus-
bildungmit Noten-
durchschnitt unter 2,0
abgeschlossen.

Bürgermeister Marchl ist stolz auf die erfolgreichen Traitschinger Schul- und Berufsabsolventen. FOTO: HANS ECKMANN

ANSPRACHE

Rede: Bürgermeister SeppMarchl
hat die Absolventen gelobt und ih-
nen insGewissen gesprochen.

Chancen: „Das heutige Schul- und
Bildungssystembietet vieleMög-
lichkeiten und ist auch sehr durch-
lässig.Umetwas imLeben zu errei-
chen ist auch Fleiß und viel Arbeit
erforderlich. Lernen ist ein Dauer-
zustand und es ist notwendig, sich
immerwieder neuesWissen anzu-
eignen.“

TRRT AITSCHING/SATTELBOGEN. Die
ganze Badesaison über trainierten die
Jugendlichen der Wasserwwr acht jeden
Mittwoch mit Anita Scheitinger für
den Rettungsdienst. Auf dem Pro-
gramm standen Schwimmstil, Ab-
schlepptechniken und Tauchen. Zum
Abschluss bedankte sich der Vorsitzen-
de Armin Schmid bei der engagierten

Truppe mit einer Grillfeier an seinem
Weiher. Neben einer Wanderung stan-
den auch viele lustige Spiele auf dem
Programm. Ihren Spaß hatten die an-
gehenden Rettungsschwimmer auch
imSchlauchboot,mit demsieüber den
Teich paddelten. Bei derAbschlussfeier
gab es Stockbrot, Steaks und Brat-
wurstsemmeln. (cga)

ABSCHLUSSFEIER

Wasserwacht-Jugend hat gegrillt

Die Jugend derWasserwacht hatte ihren Spaß. FOTO: GREGOR RAAB

RUNDING. Unter dem Motto „Keiner
ist zu klein, um Helfer zu sein“ erwwr ei-
terte die Wolfram-von-Eschenbach-
Volksschule ihren Schulsanitätsdienst.
17 Mädchen und Buben wurden an
drei Tagen von Michael Hilpl, Ausbil-
der beim Bayerischen Roten Kreuz
(BRK), in Erster Hilfe unterwwr iesen. Die
Rundinger Volksschule hat seit einem

Jahr einen Schulsanitätsdienst mit 13
ausgebildeten jungen Menschen.
Schulleiter Claus Eckert sagte, der Ein-
satz der Ersthelfer stärke deren Selbst-
bewusstsein, erziehe zur Menschlich-
keit und dazu, Verantwortung zu über-
nehmen. Stefan Raab vomBRK gab be-
kannt, dass es 14 Schulsanitätsdienste
imLandkreis gebe. (cft)

AUSBILDUNG

Neue Schulsanitäter in Runding

Die neuen Rundinger Schulsanitäter und ihr Ausbilder FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

RUNDING. Drei neue Auszubildende
haben am 2. September bei der Mühl-
bauerMaschinenbau inRunding ihren
ersten Arbeitstag. Davon starteten die
Azubis ihre Ausbildung als Feinwerk-
bzw. Zerpanungsmechaniker und als
Technischer Produktdesigner. Der ers-
te Tag begann mit der Begrüßung
durch die Geschäftsführung und ei-

nem gemeinsamen Firmenrundgang.
Bereits nach dem Rundgang wurden
die neuen Mitarbeiter voll in das Ar-
beitsleben und im Team integriert. Die
Firma Mühlbauer entwickelt und pro-
duziert unterschiedlichste Produkte
für Luft- und Raumfahrttechnik, den
Maschinenbau, den Automotive-Sek-
tor sowie für dieMedizintechnik.

MASCHINENBAU

Drei neueAzubis beiMühlbauer

Die neuen Azubis bei Mühlbauer wurden sofort integriert. FOTO: TAMARADEMIC

PEMFLING. Einen sonnigen Herbsttag
beschloss der TSV Pemfllf ing mit einem
pfundigenWeinfest. 2. Vorsitzender Jo-
sef Bruckmüller zeigte sich sehr er-
freut, dass zahlreiche Weinliebhaber
gekommenwaren. Er fand ein bis zum
letzten Platz gefülltes Sportheim und
Weinzelt vor. Sein besonderer Gruß
galt den starken Abordnungen des
Obst- und Gartenbauvereins Grafen-
kirchen, der Tell-Schützen Pemfllf ing,
der Feuerwwr ehr Pemfllf ing und dem Ka-
pellenbauverein Kreuth. Ein besonde-
rer Willkommensgruß galt 1. Bürger-
meister Franz Haberl mit Gattin Chris-
tine, die sich ebenfalls in den Bann des
Weinfestes ziehen ließen. Für das leib-
licheWohl war bestens gesorgt. So ka-
men Rot-,Weiß- und Roseweine des di-
rekterzeugenden Familien-Weinguts
Dr. Heyden, Rheinland- Pfalz, über das
Weindepot von Christine Ederer zum
Ausschank. Mitglieder des TSV Pemf-
ling sorgten für die Schmankerln dazu.

Für jeden Gaumenwar etwas dabei. So
konnte man auf der Speisenkarte
Flammkuchen, Zwiebelkuchen, Grie-
benschmalzbrot, Gselcht’s-Brot, Käse-
brot, Obazda-Brot oder große Brotzeit-
teller und Variationen aus der Nasch-
küche finden.

Die Stimmung in den Räumlichkei-
ten war hervvr orragend. So manche Fla-
schewurdebei besterUnterhaltungge-
leert, bevor man sich zu später Stunde
etwas beschwingt und in der Vorfreu-
de auf das Weinfest 2020 auf den
Heimwegbegab. (cpf))f

FEST

TSVPemfllf ing zogWeinliebhaber in seinen Bann

Die Stimmung beimWeinfest des TSVwar hervorragend. FOTO: WERNERWEISS
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